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Das Ende der Mission Gottes
Sonntag
Offenbarung 1,1-7

1 [1] Dies ist die Offenbarung Jesu Christi, die ihm Gott gegeben hat, seinen
Knechten zu zeigen, was in Kürze geschehen soll; und er hat sie durch
seinen Engel gesandt und seinem Knecht Johannes kundgetan, [2] der
bezeugt hat das Wort Gottes und das Zeugnis von Jesus Christus, alles,
was er gesehen hat. [3] Selig ist, der da liest und die da hören die Worte
der Weissagung und behalten, was darin geschrieben ist; denn die Zeit
ist nahe. [4] Johannes an die sieben Gemeinden in der Provinz Asien:
Gnade sei mit euch und Friede von dem, der da ist und der da war und
der da kommt, und von den sieben Geistern, die vor seinem Thron sind,
[5] und von Jesus Christus, welcher ist der treue Zeuge, der Erstgeborene
von den Toten und Herr über die Könige auf Erden! Ihm, der uns liebt
und uns erlöst hat von unsern Sünden mit seinem Blut [6] und uns zu
Königen und Priestern gemacht hat vor Gott, seinem Vater, ihm sei Ehre
und Gewalt von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. [7] Siehe, er kommt mit den
Wolken, und es werden ihn sehen alle Augen und alle, die ihn durchbohrt
haben, und es werden wehklagen um seinetwillen alle Geschlechter der
Erde. Ja, Amen.

1. Petrus 2,9

2 [9] Ihr aber seid das auserwählte Geschlecht, die königliche Priesterschaft,
das heilige Volk, das Volk des Eigentums, dass ihr verkündigen sollt die
Wohltaten dessen, der euch berufen hat von der Finsternis zu seinem
wunderbaren Licht;

Montag
Offenbarung 14,6-12

14 [6] Und ich sah einen andern Engel fliegen mitten durch den Himmel,
der hatte ein ewiges Evangelium zu verkündigen denen, die auf Erden
wohnen, allen Nationen und Stämmen und Sprachen und Völkern. [7]
Und er sprach mit großer Stimme: Fürchtet Gott und gebt ihm die Ehre;
denn die Stunde seines Gerichts ist gekommen! Und betet an den, der
gemacht hat Himmel und Erde und Meer und die Wasserquellen! [8]
Und ein zweiter Engel folgte, der sprach: Sie ist gefallen, sie ist gefallen,
Babylon, die große Stadt; denn sie hat mit dem Zorneswein ihrer Hurerei

getränkt alle Völker. [9] Und ein dritter Engel folgte ihnen und sprach
mit großer Stimme: Wenn jemand das Tier anbetet und sein Bild und
nimmt das Zeichen an seine Stirn oder an seine Hand, [10] der wird von
dem Wein des Zornes Gottes trinken, der unvermischt eingeschenkt ist
in den Kelch seines Zorns, und er wird gequält werden mit Feuer und
Schwefel vor den heiligen Engeln und vor dem Lamm. [11] Und der Rauch
von ihrer Qual wird aufsteigen von Ewigkeit zu Ewigkeit; und sie haben
keine Ruhe Tag und Nacht, die das Tier anbeten und sein Bild und wer
das Zeichen seines Namens annimmt. [12] Hier ist Geduld der Heiligen!
Hier sind, die da halten die Gebote Gottes und den Glauben an Jesus!

Dienstag
1. Johannes 4,8

4 [8] Wer nicht liebt, der kennt Gott nicht; denn Gott ist die Liebe.

2. Petrus 3,9

3 [9] Der Herr verzögert nicht die Verheißung, wie es einige für eine Ver-
zögerung halten; sondern er hat Geduld mit euch und will nicht, dass
jemand verloren werde, sondern dass jedermann zur Buße finde.

1. Timotheus 2,4

2 [4] welcher will, dass allen Menschen geholfen werde und sie zur Erkenntnis
der Wahrheit kommen.

1. Mose 12,3

12 [3] Ich will segnen, die dich segnen, und verfluchen, die dich verfluchen;
und in dir sollen gesegnet werden alle Geschlechter auf Erden.

Römer 1,18-21

1 [18] Denn Gottes Zorn wird vom Himmel her offenbart über alles gottlose
Wesen und alle Ungerechtigkeit der Menschen, die die Wahrheit durch
Ungerechtigkeit niederhalten. [19] Denn was man von Gott erkennen
kann, ist unter ihnen offenbar; denn Gott hat es ihnen offenbart. [20]
Denn Gottes unsichtbares Wesen, das ist seine ewige Kraft und Gottheit,
wird seit der Schöpfung der Welt ersehen aus seinen Werken, wenn man
sie wahrnimmt, sodass sie keine Entschuldigung haben. [21] Denn obwohl
sie von Gott wussten, haben sie ihn nicht als Gott gepriesen noch ihm
gedankt, sondern sind dem Nichtigen verfallen in ihren Gedanken, und
ihr unverständiges Herz ist verfinstert.
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Römer 2,11-16

2 [11] Denn es ist kein Ansehen der Person vor Gott. [12] Alle, die ohne
Gesetz gesündigt haben, werden auch ohne Gesetz verloren gehen; und
alle, die unter dem Gesetz gesündigt haben, werden durchs Gesetz ver-
urteilt werden. [13] Denn vor Gott sind nicht gerecht, die das Gesetz
hören, sondern die das Gesetz tun, werden gerecht sein. [14] Denn wenn
Heiden, die das Gesetz nicht haben, doch von Natur tun, was das Gesetz
fordert, so sind sie, obwohl sie das Gesetz nicht haben, sich selbst Gesetz.
[15] Sie beweisen damit, dass in ihr Herz geschrieben ist, was das Gesetz
fordert, zumal ihr Gewissen es ihnen bezeugt, dazu auch die Gedanken,
die einander anklagen oder auch entschuldigen – [16] an dem Tag, an
dem Gott das Verborgene der Menschen durch Christus Jesus richten
wird, wie es mein Evangelium bezeugt.

Mittwoch
2. Korinther 11,2

11 [2] Denn ich eifere um euch mit göttlichem Eifer; denn ich habe euch
verlobt mit einem einzigen Mann, damit ich Christus eine reine Jungfrau
zuführte.

Jesaja 30,21

30 [21] Deine Ohren werden hinter dir das Wort hören: »Dies ist der Weg;
den geht! Sonst weder zur Rechten noch zur Linken!«

Johannes 10,27; 16,12-13

10 [27] Meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie und sie folgen
mir;

16 [12] Ich habe euch noch viel zu sagen; aber ihr könnt es jetzt nicht
ertragen. [13] Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, kommen wird,
wird er euch in alle Wahrheit leiten. Denn er wird nicht aus sich selber
reden; sondern was er hören wird, das wird er reden, und was zukünftig
ist, wird er euch verkündigen.

2. Thessalonicher 2,9-11

2 [9] Der Böse aber wird in der Macht des Satans auftreten mit großer Kraft
und lügenhaften Zeichen und Wundern [10] und mit jeglicher Verführung
zur Ungerechtigkeit bei denen, die verloren werden, weil sie die Liebe

zur Wahrheit nicht angenommen haben, dass sie gerettet würden. [11]
Darum sendet ihnen Gott die Macht der Verführung, sodass sie der Lüge
glauben,

Hebräer 3,12-13

3 [12] Seht zu, liebe Brüder, dass keiner unter euch ein böses, ungläubiges
Herz habe, das abfällt von dem lebendigen Gott; [13] sondern ermahnt
euch selbst alle Tage, solange es »heute« heißt, dass nicht jemand unter
euch verstockt werde durch den Betrug der Sünde.

1. Johannes 1,8

1 [8] Wenn wir sagen, wir haben keine Sünde, so betrügen wir uns selbst,
und die Wahrheit ist nicht in uns.

1. Johannes 1,9

1 [9] Wenn wir aber unsre Sünden bekennen, so ist er treu und gerecht, dass
er uns die Sünden vergibt und reinigt uns von aller Ungerechtigkeit.

Offenbarung 7,14; 19,8

7 [14] Und ich sprach zu ihm: Mein Herr, du weißt es. Und er sprach zu
mir: Diese sind’s, die gekommen sind aus der großen Trübsal und haben
ihre Kleider gewaschen und haben ihre Kleider hell gemacht im Blut des
Lammes.

19 [8] Und es wurde ihr gegeben, sich anzutun mit schönem reinem Leinen.
Das Leinen aber ist die Gerechtigkeit der Heiligen.

2. Korinther 11,2

11 [2] Denn ich eifere um euch mit göttlichem Eifer; denn ich habe euch
verlobt mit einem einzigen Mann, damit ich Christus eine reine Jungfrau
zuführte.

Donnerstag
Offenbarung 21,1-4

21 Das neue Jerusalem [1] Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue
Erde; denn der erste Himmel und die erste Erde sind vergangen, und das
Meer ist nicht mehr. [2] Und ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem,
von Gott aus dem Himmel herabkommen, bereitet wie eine geschmückte
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Braut für ihren Mann. [3] Und ich hörte eine große Stimme von dem
Thron her, die sprach: Siehe da, die Hütte Gottes bei den Menschen!
Und er wird bei ihnen wohnen, und sie werden sein Volk sein und er
selbst, Gott mit ihnen, wird ihr Gott sein; [4] und Gott wird abwischen
alle Tränen von ihren Augen, und der Tod wird nicht mehr sein, noch
Leid noch Geschrei noch Schmerz wird mehr sein; denn das Erste ist
vergangen.

Offenbarung 21,22 - 22,5

21 [22] Und ich sah keinen Tempel darin; denn der Herr, der allmächtige
Gott, ist ihr Tempel, er und das Lamm. [23] Und die Stadt bedarf keiner
Sonne noch des Mondes, dass sie ihr scheinen; denn die Herrlichkeit
Gottes erleuchtet sie, und ihre Leuchte ist das Lamm. [24] Und die Völker
werden wandeln in ihrem Licht; und die Könige auf Erden werden ihre
Herrlichkeit in sie bringen. [25] Und ihre Tore werden nicht verschlossen
am Tage; denn da wird keine Nacht sein. [26] Und man wird die Pracht
und den Reichtum der Völker in sie bringen. [27] Und nichts Unreines
wird hineinkommen und keiner, der Gräuel tut und Lüge, sondern allein,
die geschrieben stehen in dem Lebensbuch des Lammes. 22 [1] Und er
zeigte mir einen Strom lebendigen Wassers, klar wie Kristall, der ausgeht
von dem Thron Gottes und des Lammes; [2] mitten auf dem Platz und
auf beiden Seiten des Stromes Bäume des Lebens, die tragen zwölfmal
Früchte, jeden Monat bringen sie ihre Frucht, und die Blätter der Bäume
dienen zur Heilung der Völker. [3] Und es wird nichts Verfluchtes mehr
sein. Und der Thron Gottes und des Lammes wird in der Stadt sein, und
seine Knechte werden ihm dienen [4] und sein Angesicht sehen, und sein
Name wird an ihren Stirnen sein. [5] Und es wird keine Nacht mehr sein,
und sie bedürfen keiner Leuchte und nicht des Lichts der Sonne; denn
Gott der Herr wird sie erleuchten, und sie werden regieren von Ewigkeit
zu Ewigkeit.
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